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scher Wandel, Flüchtlinge und Asylanten, Urbanisierung und
Megastädte), die Versorgungsfalle (mit den Problemfeldern
Nahrung und fossile bzw. mineralische Brennstoffe) und die
Entsorgungsfalle (mit den Problemfeldern Umweltzerstö-
rung, Klimakatastrophe, Ressourcen-Raubbau und Boden-
degradation). Zur Entschärfung und Bewältigung dieser
Fallen bedarf es nach Jischa einer Orientierung an der Kom-
plexität der Welt, wie sie sich durch Wachstum, Rückkopp-
lung und Vernetzung darstellt. Hierzu ist es notwendig, dass
alle in die Lösung der Probleme eingeschlossen werden,
integrativ und interdisziplinär. Hierzu ist ein Bewusstseins-
wandel insbesondere auch bei denjenigen zu bewirken, die
noch in Schuldzuweisungen und Gerechtigkeitssymbolik
verhaftet sind. Leitziel könnte ein nachhaltiges Entwicklungs-
konzept sein, das Antworten vorbereitet auf Fragen, die
vielleicht erst in der Zukunft gestellt werden, etwa nach Ein-
griffen in die Keimbahn des Menschen und dem Umgang
mit einem 'genetisch missratenem' menschlichen Produkt,
dem Umgang mit fundamentalen Meinungen, die nicht be-
reit sind in einen Dialog zu treten, und der Frage nach Objek-
tivität und Richtigkeit von Aussagen in einer mehr und mehr
nach Pluralismus der Meinungen strebenden Weltgesell-
schaft. Mögen die Fragen und noch mehr die Antworten
schwierig sein, bilden sie aber für Jischa die entscheidende
Chance, gerade auch für junge Menschen, individuell oder
organisiert in 'Regierungs-' bzw. 'Nichtregierungs-Organi-
sationen' Verantwortung zu übernehmen, um durch Wis-
sen, Bildung, Cleverness und Intelligenz diesmal vielleicht
sogar mit und nicht gegen Eltern und Großeltern, die (nicht
nur technischen) Lösungen zu finden, die dringend gesucht
werden. – Fazit: Kaufen und weitersagen!

Das Buch von Michael Jischa setzt sich wohltuend von einer
Vielzahl ebenso mit dieser Thematik sich befassender Wer-
ke ab, und dies sowohl im nationalen wie auch internatio-
nalen Rahmen. Dem Prof. Emeritus Michael Jischa, Präsi-
dent der Deutschen Gesellschaft Club of Rome, ist − wie es
sich bereits in der 1. Auflage andeutete − nicht nur gelungen,
eine nüchterne Bilanz des Ist-Zustandes unserer globalen Um-
weltsituation zu schildern, die Ursachen zu benennen und drin-
genden Handlungsbedarf anzumelden, sondern er benennt
auch Lösungen, ohne der Gefahr polarisierender und damit
häufig trennender Meinungsdiversität zu erliegen. Ganz im
Gegenteil. Diversität der Meinungen und redlicher Umgang
mit ihnen wird als wesentliche Grundlage nachhaltiger Lö-
sungen betrachtet. Somit sollte besonders Teil 2 seines Buches
wesentliche Grundlage und Anregung zum Nachdenken, Dis-
kutieren und Mitmachen sein. Der Mut von Jischa, in ver-
schiedenen Abschnitten seines Buches mehr Fragen zu stellen,
als (vorschnelle) Antworten zu liefern, bindet ein, und zwar
den Menschen, der alleinig für den jetzigen globalen Umwelt-
Zustand verantwortlich gemacht werden kann. Jischa macht
klar, dass ein häufig freudiges 'Ja' zu Kindern und Familie
gleichzeitig ein noch deutlicheres 'Ja' zu Verantwortungs-
übernahme, Nachhaltigkeitsdenken und Realitätssinn bedeu-
tet. Ein 'Weiter so' reicht nicht aus, ein 'Zurück' wohl auch
nicht. Unverblümt wird dem Leser schon im ersten Kapitel
des Buches deutlich gemacht, dass unser 'fossiles Energie-
zeitalter', in dem wir in nur 2 Jahrtausenden das 'verbraten'
haben, was über Jahrmillionen von der 'Natur' zur Verfü-
gung gestellt wurde, sich nun zielstrebig dem Ende zuneigt.

Jischa markiert drei 'Fallen' zivilisatorischer Entwicklung:
Die Bevölkerungsfalle (mit den Problemfeldern demographi-
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